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1Vereinsdaten

Vollständiger Name des Vereins Seglervereinigung Heiligenhafen mit Schülersegelclub

Straße Kapitän-Nissen Str. Adresse des Standorts, für den 

die Umwelterklärung gilt

Postleitzahl

23774

Ort

Heiligenhafen

c/o 

Postleitzahl

23774

Ort

Heiligenhafen

(Post)Anschrift

E-Mail:

svh-ssch@t-online.de

1. Vereinsvorsitzender

Jan Heinritz

Ansprechpartner für 

⌦ EMAS/Öko-Audit

⌦ Sport Audit Schleswig-Holstein

Name/n: 

Joachim Stolpe

Beschreibung der Sportart ggf. mit Untersparten

Seglerverein

Mitgliedschaft in folgendem Verband/folgenden Verbänden

DSV  Landessegler Verband

falls erforderlich:

Von

Kreis Ostholstein

durch

Kreis Ostholstein Fachdienst Naturschutz

⌦ unbefristet

Genehmigung des Sportbetriebs 

⌦ erforderlich
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Zum Verein:

Zahl der aktiven Mitglieder: 350

Gründung:  1961

Zur Historie: 

Der vereinseigene Yachthafen der SVH-SSCH  liegt 

östlich des kommunalen Hafens an der Südseite der 

betonnten Zufahrt von der Reede (siehe Seekarte D 

43). Der den Vereinsmitgliedern  im Jahre 1961 sei-

tens der Stadt zur Verfügung gestellten Schuttablade-

platz ist in Folge der Jahre bis heute ein wunderschö-

ner Yachthafen in einzelnen Bauabschnitten  gewor-

den. Selbst die Wasserfläche gehört dem Verein. Dies 

war nur möglich durch die dauernde und professio-

nelle,  ja selbstlose Eigenarbeit der Mitglieder. Unser 

Yachthafen in der idyllischen Ecke der ehemaligen 

„Bahnhofsbucht“ zählt heute ca. 100 Liegeplätze. 

Unser Hafen wird gern von auswärtigen Seglern an-

gelaufen.

Geplante Vereinsentwicklung: 

Pflege der Traditionen des Segelsports, ohne sich 

Neuerungen zu verschließen. Förderung des Gemein-

sinns und der Gemeinschaft Gleichgesinnter durch 

gesellige Veranstaltungen. Durch ehrenamtliches Ar-

beiten der Mitglieder und Eigner, den Hafen zu erhal-

ten, zu fördern, in Stand zu halten. Eigentum ver-

pflichtet!

Besondere Pflege der Jugendarbeit im Schüler-Segel-

Club. Die Kinder und Jugendlichen sind die Mitglie-

der der Zukunft. 
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Sportliche Pläne:

a) Mittwochsegeln: Regattaserie vom 1.Mittwoch 

nach dem Ansegeln bis zum Absegeln mit Punktsys-

tem aller im Verein befindlichen Yachten unter-

schiedlichsten Typs.

Warderregatta, Herbstregatta, Fehmarn-Rund-

Regatta; der Sund-Cup und ein Match-Race während 

der Heiligenhafener Hafenfesttage im kommunalen 

Hafen sind Anziehungspunkte für die in der Stadt 

weilenden Urlauber und Touristen. Ausrichtung des 

Comfortina-Cups und X-Yacht-Regatten werden im-

mer mal wieder durch den Verein  durchgeführt. Neu 

im Programm ist die Abschlussregatta der Kieler Wo-

che der SCHABERNACK CUP und seit Jahren die 

FEHMARN RUND.

b) Fahrtensegeln: Seit Beginn des Wirkens des 

SVH-SSCH wird besonderer Wert auf Reisen in die 

dänischen Gewässer gelegt. Fernreisen nach Schwe-

den, Finnland, Polen, Norwegen sowie Reisen nach 

England, um England herum gehören ebenso zum 

Repetoire, wie auch die Erkundung der Häfen Ost-

deutschlands und des Baltikums. Die Bewertung ei-

nes jährlichen Fahrtenwettbewerbs, der durch Anzahl 

der gesegelten Meilen, Wasserlinienlängeder Yacht 

sowie dem  Alter der Crew bewertet wird, ist eine win-

terliche Veranstaltung.
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Besondere Veranstaltungen

Gesellige Segler Ereignisse

Feierliches An- und Absegeln mit Versammlung der 

Mitgliedschaft am Flaggenmast, während des Hoch-

sommers ein „Osseneten“ (Grillfest) in Orth /F., ein 

Familienfest mit Kind und Kegel.

Winterveranstaltungen

Seglerball am Ende der Saison, Filmvorträge, Reise-

berichte, Spieleabende im Clubhaus; Kurse für Füh-

rerscheinausbildung und Gesetzeskunde.

Clubhaus

a) Seit der Einweihung des Clubhauses findet je-

weils sonntags am Morgen ein allgemeiner Stamm-

tisch statt.

b) Seit 1984 treffen sich im Clubhaus donnerstags 

von 10-12 Uhr die „Oldies“ zum Austausch ihrer Ge-

danken und Meinungen. Die lose Tagesordnung wird 

jeweils von einem freiwilligen Mitglied gelenkt. Über 

Krankheiten darf nur 5 Minuten gesprochen werden; 

dies ist  Top 1. Anschließend  werden Themen behan-

delt, die dem Seniorenkreis am Herzen liegen. Wenn 

„Not am Mann“ ist, stehen die Senioren immer zur 

Verfügung. Sie haben auch immer ein Ohr für den 

Hafenmeister, der einer der ihren ist.

c) Im Clubhaus tagt donnerstags abends der von ei-

nigen Mitgliedern ins Leben gerufene Shanty-Chor, 

stimmengewaltig und harmonisch geführt von seinem 

Leiter. In der Saison  2007 trat der Chor erstmals in 

der Öffentlichkeit des Vereins auf.
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Gelände, Gebäude und deren Nutzung

Besitzverhältnisse des Geländes

⌦ Eigentum 

Gebäude oder vergleichbare Einrichtun-

gen

⌦ Vereinsgebäude o.ä.
(geschätzte) Fläche:

 190 m²

Baujahr: 1986

⌦ Beheizt mit Gas

⌦ Werkstätten für
Hafeninstandhaltungs-

arbeiten
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⌦ Naturschutzgebiet/e:

Graswarder

⌦ Vogelschutzgebiet/e:

Graswarder

⌦ FFH-Gebiet/e:

Graswarder

Schutzgebiete, die der Sport bzw. das Vereinsge-

lände berührt
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Unsere Motivation, am Umwelt-Audit teilzunehmen – unsere Umweltpolitik

Die Umweltpolitik bildet die vereinsinternen Umweltschwerpunkte ab und stellt den Rahmen für die Bewertung und Verbesserung der 

Umweltleistung dar. Die langfristig ausgerichtete Umweltpolitik gibt mit ihrem Bekenntnis zur kontinuierlichen Verbesserung den Rah-

men für die kurz- und mittelfristigen Umweltziele vor, in denen unser Verein sein Engagement konzentriert. 

Die Umweltpolitik wird jährlich auf ihre Schwerpunkte und Wirksamkeit für eine Weiterentwicklung überprüft und angepasst.

Als Verein sind wir aufgefordert, Verständnis für Natur und Umwelt zu schaffen sowie die Bereitschaft zur Mitwirkung am 

Erhalt der Lebensgrundlagen von Pflanzen, Tieren und Menschen zu fördern. 

Über das Umwelt-Audit verpflichten wir uns, den Umweltschutz aktiv und eigenverantwortlich zu fördern und kontinuier-

lich zu verbessern. Die relevantesten Umweltauswirkungen durch den Verein entstehen durch 

⌦ Energieverbrauch (Strom/Heizung) für das Clubhaus und die Duschen

⌦ Wasserverbrauch für das Clubhaus und die Duschen

⌦ Treibstoffverbrauch durch unsere Sicherungsboote für Jugendarbeit

⌦ Betrieb von Anlagen mit  wassergefährdenden Stoffen (auch Lagerflächen), d.h.: Antifouling 

⌦ Haushaltsähnliche Abfallaufkommen

⌦ Gefährliche Abfälle wie Altöl; Bilgenwasser

⌦ Umgang mit Gefahrstoffen wie Antifouling

⌦ An- und Abfahrten von Vereinsmitgliedern, Zuschauern etc.

⌦ klimaschädliche Emissionen in Verbindung mit Energieverbrauch, Schadstofffreisetzung o.ä

⌦ Wartung und Instandhaltung

Hier wollen wir mit unseren Aktivitäten bevorzugt durch 

⌦ technische Maßnahmen

⌦ bewusstes Verhaltens

⌦ Information der Mitglieder und Gäste

⌦ und organisatorische Maßnahmen

Umweltbelastungen - soweit für uns als Verein machbar - vermeiden und die Umweltleistung unseres Vereins gezielt 

und kontinuierlich verbessern.

Unsere konkreten Umweltziele sind im Umweltprogramm mit Terminen und Verantwortlichkeiten festgelegt. Sie werden 

in Übereinstimmung mit der aktuellen Bewertung unserer wichtigsten Umweltaspekte formuliert, aktualisiert und unter-

liegen der regelmäßigen Überprüfung auf Umsetzung und Erfolg.

Als Verein wollen wir die für uns relevanten umweltrechtlichen Vorschriften sicher einhalten. Unsere Schwerpunkte 

liegen hier im Bereich von Energieeinsparung und -verwendung von Umweltfreundlichen Baustoffen  (siehe Auswertung 

in den Basischecks 1-4)
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Die Umsetzung der für uns relevanten rechtlichen Vorschriften, unsere vereinsinternen Vorgaben zum Umweltschutz, 

Verantwortlichkeiten, unser umweltbewusstes Verhalten und das „Leben“ unserer Umweltpolitik sind anhand von Ba-

sischecks und Arbeitsblättern festgelegt und werden jährlich in Internen Audits auf Verbesserungsbedarf geprüft. 

Unsere Umweltpolitik ist Bestandteil unserer Geschäftsordnung und gründet sich auf die Verpflichtung zum Umwelt-

schutz und Umwelt-Audit, die beide in unserer Vereinssatzung verankert sind.

Unser Umweltmanagement ist über die Basischecks und Arbeitsblätter organisiert und bezieht auch unsere Gäste und 

externen Partner wie ggf. Behörden ein. 

Die Basischecks und Arbeitsblätter werden in Zusammenarbeit mit dem Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. 

als Kompetenzpartner regelmäßig aktualisiert. Dies stellt uns die Konformität mit den für uns geltenden Anforderungen, 

Rechtskompetenz und Erfahrungsinput sicher.

Unsere Mitglieder werden über die Umweltpolitik, unsere Umweltleistung und das Ergebnis der Basischecks regelmäßig 

informiert. 

Gäste und andere interessierte Dritte informieren wir auf Anfrage über unsere Umwelterklärung (immer bei Teilnahme 

an EMAS) bzw. durch Aushänge, im Internet, Weihnachtszeitung etc.

Datum: Unterschrift durch (1. Vorsitzenden)

Liebe Leserin, lieber Leser. Haben Sie Anregungen für uns und unseren Umweltschutz?

Joachim Stolpe erreichen Sie unter Tel.: 0172 410 45 62 info@segelonline.de
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Unser Umweltmanagement

Das Umwelt-Audit stellt zwei zentrale Grundsatzanforderungen:

1. die Einhaltung der relevanten umweltrechtlichen Anforderungen als Basis und 

2. die kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung, unterfüttert mit einer funktionierenden Organisation zur Planung, Durchfüh-

rung und Überwachung - um nicht nur einen momentanen, sondern dauerhaften Erfolg des Umwelt-Audits zu gewährleisten.

Die umweltrechtlichen und sonstigen verbindlichen Umweltanforderungen sind in drei Checklisten zusammengefasst, 

die „Basischecks“ heißen, was ihre Bedeutung als Grundlage schon sprachlich heraus stellt. 

Die besonderen Managementanforderungen der EMAS sind in einem vierten Check zusammengefasst.

Ergänzt  werden die Checklisten durch Arbeitsblätter.

Warum gibt es vier Checklisten für EIN Management?

Hintergrund ist die Überlegung, durch eine mehrstufige Vorgehensweise den ersten Einstieg zu erleichtern und durch 

den schrittweisen Erfolg zu motivieren. 

Die stark rechtlich ausgerichteten Basischecks I und II unterscheiden zwischen Anforderungen, deren Nichtbeachtung 

entweder sofort zu konkreten Umweltauswirkungen führt wie der unerlaubte Eintrag von Schadstoffen und solchen An-

forderungen, deren Nichtbeachtung zu Umweltauswirkungen führen kann - aber nicht unbedingt muss. Eine mangelnde 

Informationen  z.B. zum richtigen Umgang mit Spraydosen – rechtlich Unterweisung genannt – erhöht aber das Risiko 

für vermeidbare Umweltauswirkungen. Rechtlich werden organisatorische Versäumnisse dieser Art oft als Ordnungswid-

rigkeiten eingestuft während tatsächlich entstandene, unerlaubte Umweltauswirkungen als mögliche Straftatbestände 

gewertet werden können. 

Freiwillige Entscheidungen wie zur Verbesserung des Klimaschutzes und die vollständige  Einführung eines Umweltma-

nagements mit Zielen, regelmäßigen Selbstbewertungen, Erfahrungsaustausch - auch unter Einbindung der Sportver-

bände auf Landesebene - und die Präsentation der Umweltleistung in der Umwelterklärung für die Öffentlichkeit werden 

in zwei weiteren Checks fortgeführt und komplettieren das Umweltmanagement nach den Anforderungen der EMAS.

Können Checklisten und Arbeitsblätter „managen“?

Kurz geantwortet: Ja.  Denn die Checklisten beschreiben die Anforderungen, die auf Relevanz zu bewerten und auf

Umsetzung zu prüfen sind. Als Hintergrundinformation werden rechtliche oder sonstige Anforderungen hinsichtlich ihrer 

Herkunft erläutert bzw. durch Beispiele für den anwendenden Verein ergänzt.

Bei Anforderungen, die eine zusätzliche Entscheidung des Vereins erfordern, wie die Frage nach einer personellen 

Zuständigkeit, müssen individuelle Einträge erfolgen. Damit ist der typische Regelungsgehalt eines Managementhand-

buchs mit geltenden Vorgaben abgedeckt.

Der zweite Teil der Tabelle kann dazu genutzt werden, den Umsetzung der Anforderungen in der Praxis zu beurteilen: 

Weiß das zuständige Vereinsmitglied ausreichend über seine Aufgaben Bescheid? Sind die in den Basischecks gefor-
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derten Aushänge vorhanden? Kennen sich die Vereinsmitglieder im Umgang mit Gefahrstoffen aus oder muss erneut 

geschult werden? Durch die einfache Unterscheidung zwischen „Anforderung erfüllt, alles okay“ bzw. „nicht vollständig 

oder gar nicht erfüllt“ findet eine Selbstüberprüfung im Sinne einer Internen Auditierung statt. 

Wer erstellt die Checklisten?

Erstellt werden die Checklisten und zugehörigen Arbeitsblätter in Verantwortung des Landessportverbandes Schleswig-

Holsteins (LSV), der insbesondere durch die Beteiligung an Anhörungen zu Rechtsänderungen, die eigene, langjährige 

Teilnahme des LSV-Standorts Malente, durch die Mitgliedschaft der am Audit teilnehmenden Vereine und als landes-

weite Schnittstellen für den Erfahrungsaustausch zwischen unterschiedlichen Sportarten für die Pflege der Checklisten 

und zugehörigen Arbeitsblätter wie dem Rechtsverzeichnis prädestiniert ist. Da die Vereine nur noch indirekt über Wün-

sche und Anregungen die Checklisteninhalte verändern können, müssen sich diese auf richtige Regelungen in den 

Checklisten verlassen können. Deshalb werden alle Checklisten durch einen Umweltgutachter zentral auf Konformität 

überprüft. 

Dem Gedanken einer Konvoi-Überprüfung vorgreifend, gibt es für alle am Öko-Audit teilnehmenden Sportvereine in 

Schleswig-Holstein nur eine gemeinsame Checkliste. Individuelle Erfordernisse werden durch Entscheidungsfragen in 

den Checklisten herausgearbeitet: Nur wer gefährliche Abfälle erzeugt, muss auch die damit verbundenen Anforderun-

gen erfüllen und abprüfen. Nur wer einen Sportboothafen betreibt, muss die damit verbundenen landesrechtlichen An-

forderungen erfüllen. 

Die Relevanzprüfung erfolgt durch einfaches Ankreuzen. So entstehen aus den allgemeinen Checklisten individuelle 

Managementfestlegungen im Sinne eines Handbuchs.

Wie bilden die Checklisten Verantwortlichkeiten ab?

Generelle Funktionen im Verein sind über das Ausfüllen der Basischecks und Arbeitsblätter festgelegt. EMAS-

spezifische Verantwortlichkeiten sowie die Aufgaben des LSV sind im Basischeck IV durch farbliche Hervorhebungen 

abgebildet.

Sport-Audit Schleswig-Holstein als Vorstufe zur EMAS

Eingebunden in Pilotprojekte des Umweltministeriums Schleswig-Holstein und dessen finanzieller Förderung wurde der 

schrittweise Einstieg in das Umweltmanagement unterstützt und erprobt. Dieser hat die EMAS nicht aus den Augen 

verloren, will aber über ein Stufenkonzept zum grundsätzlichen Einstieg in den Umweltschutz und das Umweltmanage-

ment motivieren. Dazu gehört es auch, dass jede Stufe aufbauend nach einem eigenen Standard zertifiziert werden 

kann, bis das Stufenkonzept in der vierten Stufe in die Validierung nach EMAS mündet. 
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Unsere Vereinsorganisation und die Einbindung des Umweltschutzes

Vorstandmitglieder und deren Funktionen

1. Vorsitzender: Jan Heinritz

Am Lindenhof  

23774 Heiligenhafen

Tel. 04362 -7729

2. Vorsitzender: Torsten Much

Am Wachtelberg 46

23774 Heiligenhafen

Tel. 04362 - 7552

Kassenwart: Karsten Oeverdiek

Claudiusstr. 5

23738 Lensahn

Tel. 04363 - 39 99

Schriftführer: Carsten Sauerberg

Kirchhofstr. 2

23774 Heiligenhafen

Tel. 04362 - 2634

Jugendwart: Horst Femerling

Hasenkuhle 9

23758 Oldenburg

Tel. 04361 - 80868
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Sportwart: Karl Schmütsch

Tollbrettkoppel 5

23774 Heiligenhafen

Tel. 04362 - 1311

Hafenwart: Jan Ulf Otto

Heinrich-Siemßenstr. 20

23758 Oldenburg

Tel. 04361 - 14 51

Clubhauswartin: Regina Heinritz

Schulstrasse 11 a

23774 Heiligenhafen

Tel. 04362 - 1424

Umweltwart: Joachim Stolpe

Lauritz-Maßmann-Str. 30

23774 Heiligenhafen

Tel. 0172 - 4104562

Zu den umweltrelevanten Aufgaben gehören: Verabschiedung und Überprüfung von Maßnahmen und Umweltzielen, 

Festlegungen der Umweltpolitik im Verein, Organisation von Aufgaben insbesondere zur Erfüllung der rechtlichen Ver-

pflichtungen und freiwilligen Vereinbarungen, Bereitstellung von Mitteln zur Umsetzung des Umwelt-Audits. 

Beauftragte Personen

Umweltmanagementbeauftragter 

Joachim Stolpe ( Umweltwart )

Zu den Aufgaben gehören: Zuständigkeit für allgemeine Umweltfragen, Information und Beratung des Vorstandes, Um-

setzung, Überwachung und Weiterentwicklung des Öko-Audits und Sport.-Audits

Sicherheitsbeauftragte/r  bei 1-10 Beschäftige

Karl Schmütsch  ( Sportwart )

Zu den umweltrelevanten Aufgaben gehören: Beratung und Unterstützung des Vorstandes sowie des Umweltmanage-

mentbeauftragten und der Umweltbeauftragten/ Sport-Audit-Beauftragten bei Querschnittsaufgaben wie Gefahrstoffma-

nagement, Lärm, Erste Hilfe, Brandschutz etc.
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Aktivitäten des Vereins, wie sie sich auf die Umwelt auswirken und wie sie verbes-

sert werden können

Die Umweltauswirkungen sind von der ausgeübten Sportart, den Rahmenbedingungen wie Vereinsgelände oder Ver-

einsheim, den vorhandenen und eingesetzten Betriebsmitteln, der Lage und Umgebung, dem Anschluss an eine öffent-

liche Ver- oder Entsorgung und vielen weiteren Faktoren abhängig. 

Umweltaspekte sind jene Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleitungen, die sich auf die Umwelt auswirken (können). Die 

Auswirkungen können sowohl positiv als auch negativ sein.

Anhand einer Übersicht mit allen vereintypischen und umweltrelevanten Tätigkeiten wird Punkt für Punkt zuerst auf 

Relevanz und bei einer positiven Prüfung auf die damit verbundenen Umweltauswirkungen bewertet. Bei der Bewertung 

werden auch gesetzliche und sonstige Vorgaben aus freiwilligen Vereinbarungen berücksichtigt, da Grenzwerte oder 

Veränderungsver- und -gebote eine Aussage treffen, welche Umweltauswirkungen toleriert werden und welche nicht. 

Nach dem Prinzip von „Relevanz, Beeinflussbarkeit und Messbarkeit von Veränderungen“ werden die wichtigsten Um-

weltaspekte auf Verbesserungspotenzial durchleuchtet. Sind alle drei Kriterien erfüllt, führt dies automatisch zu einem 

Umweltziele – sofern nicht andere Gründe gegen eine Umsetzung sprechen wie wirtschaftliche Zwänge. 

Direkte Umweltaspekte wie Flächennutzung, Erzeugen von Emissionen z.B. durch Treibstoff und Lärm, Verbrauch für 

Licht und Heizung, Einsatz von Gefahrstoffen wie Öl und Farben sowie Abfall und Abwassererzeugung können durch 

den Verein selbst beeinflusst und kontrolliert werden.

Indirekte Umweltaspekte wie die Art der eingesetzten Energie oder die Qualität der Abwasseraufbereitung können durch 

den Verein nur teilweise oder nur indirekt, z.B. durch die gezielte Auswahl eines Versorgers, beeinflusst werden.

Checkliste der direkten Umweltaspekte 

Allgemeine Umweltaspekte durch die Sportausübung

Umweltaspekt Verbunden mit  ... (Kennzeichnung der Relevanz)

Emissionen (Schadstoffe) ⌦ Einsatz von Treibstoffen 

⌦ Verbrauch von Energie für Strom 

Einleitungen, Ableitungen in Gewässer ⌦ Durchführung von Reinigungsvorgängen am Gewässer  

⌦ Öl- oder Betriebsmittelwechseln 

(Gefährliche) Abfälle ⌦ Anfall von haushaltsähnlichen Abfälle  
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⌦ Anfall von gefährlichen Abfällen aus dem Sportbetrieb 

⌦ Relevanz der schleswig-holsteinischen Sportboothafenverordnung 

Nutzung, Verunreinigung von Böden ⌦ sportlicher Nutzung von öffentlichen Flächen 

⌦ An- und Abfahrten zur Sportausübung über Zuwegungen außerhalb 

eines Vereinsgeländes 

Nutzung von Ressourcen, Rohstoffen ⌦ Treibstoffeinsatz 

Lärm ⌦ Erhöhtem Lärmaufkommen durch Sport oder Vereinsbetrieb 

Verkehr ⌦ An- und Abfahrten zum Sportgelände 

⌦ An- und Abfahrten zu Veranstaltungen 

Gefahren von Unfällen, Notfallsituationen ⌦ Schadstoffeintritt 

⌦ unerlaubter Abfallentsorgung 

Auswirkungen auf die Biodiversität ⌦ sportlicher Nutzung von Wasserflächen 

Umweltaspekte durch Betriebs- und Arbeitsmittel, Einsatzstoffe

Umweltaspekt Verbunden mit  ... 

Einleitungen, Ableitungen in Gewässer ⌦ Einsatz von Geräten mit wassergefährdenden Stoffen 

⌦ Öl- oder Betriebsmittelwechseln 

⌦ Betankungsvorgängen  

Gefährliche Abfälle ⌦ diversen, den Sport unterstützenden Tätigkeiten 

Nutzung, Verunreinigung von Böden ⌦ Werkstatt-, Schleif- und Reparaturarbeiten 

Nutzung von Ressourcen, Rohstoffen ⌦ Treibstoffeinsatz  

⌦ Einsatz/Lagerung von Gefahrstoffen inkl. Druckgas 

⌦ Zugangsregelungen für Gefahrstoffe 

Lärm ⌦ Einsatz von lärmintensiven Betriebsmitteln 

Gefahren von Unfällen, Notfallsituationen ⌦ Schadstoffeintritt  
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Umweltaspekte durch Vereingelände und/oder Vereinsheim

Umweltaspekt Verbunden mit  ... 

Emissionen in die Atmosphäre ⌦ Betrieb einer stationären oder mobilen Heizungsanlage 

⌦ Unterhaltung vereinseigener Fahrzeuge 

Einleitungen, Ableitungen in Gewässer ⌦ Erzeugung von Sanitärabwasser 

⌦ Versickern von Regenwasser 

Nutzung, Verunreinigung von Böden ⌦ Flächenversiegelung durch Wege und Gebäude, Parkplätze 

Nutzung von Ressourcen, Rohstoffen ⌦ Energieverbrauch zur Beleuchtung 

⌦ Energieverbrauch zum Heizen inkl. Warmwasser 

⌦ Trinkwasser 

⌦ Betrieb vereinseigener Fahrzeuge 

⌦ Betrieb sonstiger technischer Ausstattung 

Lärm ⌦ An- und Abfahrten 

Gefahren von Unfällen, Notfallsituationen ⌦ Brand  

Auswirkungen auf die Biodiversität ⌦ Geländepflege 
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Indirekte Umweltaspekte

Umweltaspekt Verbunden mit  ... 

Bewusstsein ⌦ Mitgliederinformationen zum Umweltschutz 

⌦ Gesetzlich geforderten Unterweisungen zum Umgang mit Gefahrstoffen

⌦ Jugendarbeit 

Beauftragte Dienstleistungen ⌦ Berücksichtigung von Umweltaspekten bei der externen Auftragvergabe 

Gästeverhalten
⌦ Informationen zum Umweltschutz 

⌦ Zugangsregelungen 

Besuch von Vereinen/ Veranstaltungen
⌦ An- und Abfahrten 

⌦ Umweltanforderungen am Zielort  

Planungsentscheidungen ⌦ in Zusammenhang mit direkten Umweltaspekten 

Verbandszusammenarbeit ⌦ aktuellen Informationen z.B. zu rechtlichen Anforderungen 

Behördendialog ⌦ Kompetenz im Verein 

⌦ geregelten Informationswegen 

Die direkten und indirekten Auswirkungen auf die Umwelt werden in der Relation zueinander in ihrer Bedeutung für den 

Umweltschutz bewertet: Irreversible globale Schädigungen wie Klimaeinflüsse erhalten auf einer Skala von Eins bis Vier 

vier Punkte und werden hinsichtlich der Umweltauswirkungen relevanter bewertet als lokale oder reversible Einflüsse 

wie Lärm mit 2 Punkten. Ein als nachrangig angesehener Aspekt wird mit einem Punkt bewertet.  Zur Ermittlung der 

Gesamtbedeutung werden die Einzelbewertungen addiert.

Als Bewertungskriterien dienen die relative Bedeutung für den Verein, die Bedeutung der damit verbundenen Umwelt-

auswirkungen, die Rechtssicherheit, das Risiko eines möglichen oder tatsächlichen Fehlverhaltens sowie die politische 

oder gesellschaftliche Bedeutung. 

Überwacht werden die Umweltaspekte anhand von 

⌦ nachvollziehbaren Zahlen, 

⌦ dem Ergebnis der Basischecks z.B. für die Bewertung der rechtlichen Anforderungen,

⌦ Rückmeldungen wie Beschwerden oder 

⌦ Unfällen.

Da die Checkliste für Umweltaspekte von sehr unterschiedlichen Vereinen genutzt wird – selbst bei gleicher Sportart

kann beispielsweise ein Vereinsgebäude vorhanden sein oder nicht –,  werden nichtzutreffende Aspekte durch eine 

Bewertung mit null Punkte aus der Relevanzbetrachtung ausgeblendet.
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Reinigungsvorgänge

haushaltsähnliche  Abfälle 

gefährliche Abfälle 

Großveranstaltungen 

Sportboothafenverordnung

Nutzung von öffentlichen Flächen

Zuwegungen 

Treibstoffeinsatz

Lärm

An- und Abfahrten zum Sport

An- und Abfahrten zu Veranstaltungen

Risikos des Schadstoffeintritts

Unerlaubte Abfallentsorgung

Nutzung von Wasserflächen

sensible Naturflächen 

Nutzung von Landflächen

Brut-, Setz- und Nistzeiten 

schützenswerte  Vegetation

Natura 2000 

Verschlechterungsverbot 

12,5

10

7,5

5

2,5

0

Ergebnisse der Bewertung der generellen und in Abhängigkeit von der Sportart und dem genutzten Sportmedi-

um ausgewerteten Umweltaspekte

Geräte mit wassergefährdenden Stoffen

Öl- oder Betriebsmittelwechsel

Betankungsvorgänge 

unterstützenden Tätigkeiten 

Werkstatt-, Schleif- und ReparaturarbeitenTreibstoffeinsatz 

Einsatz/Lagerung von Gefahrstoffen 

Zugangsregelungen für Gefahrstoffe

lärmintensiven Betriebsmittel

11

10

9

8

7

6

Ergebnisse der Bewertung der in Abhängigkeit von Betriebsmitteln und Einsatzstoffen ausgewerteten Umwelt-

aspekte
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Heizungsanlage

Sanitärabwasser

Regenwasser

Flächenbewässerung

Kantinen- oder Gemeinschaftsverpflegung 

Flächenversiegelung 

Trinkwasserversorgung

Beleuchtung

Heizenergie

Winterdienst

vereinseigene Fahrzeuge

technische Ausstattung

12,5

10

7,5

5

2,5

0

Ergebnisse der Bewertung der in Abhängigkeit von Vereinsgelände und/oder Vereinsheim ausgewerteten Um-

weltaspekte

Mitgliederinformationen 

Unterweisungen Gefahrstoffe

Jugendarbeit

Auftragvergabe 

Informationen zum Umweltschutz

Zugangsregelungen

An- und Abfahrten

Umweltanforderungen am Zielort

Planungsentscheidungen

Rechtskompetenz

Verbandszusammenarbeit

Behördendialog

17,5

15

12,5

10

7,5

5

Ergebnisse der Bewertung der indirekten Umweltaspekte
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Emissionen in die Atmosphäre

Direkte und indirekte Schadstoffemissionen entstehen im Wesentlichen durch:

⌦ Betrieb einer Heizungsanlage mit Brenner mit Öl, Gas, Holz etc.

⌦ Betrieb eines (Kamin)Ofens o.ä. mit Öl, Gas, Holz etc.

⌦ Die Abgaswerte werden regelmäßig überwacht und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Die Heizungsanlage 

wurde 2004 modernisiert.

⌦ Indirekte Emissionen durch den Verbrauch von Strom

Bewertung in Punkten

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung Gesamtpunktzahl

Heizung

mit Erdgas:

2 4 1 2 2 11

Heizung

mit Holz:

2 2 1 1 2 8

Strom:

2 4 1 2 2 11

Treibstoff:

2 2 1 2 1 8

In der Bewertungsskala stehen die Emissionen  hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  _1_______   Stelle.

Wesentliche Umweltauswirkungen

Klimarelevant Emissionen, 

irreversible Umweltauswirkungen, global

Fakten

Die Emissionen errechnen sich aus den von uns im Verein erfassten Verbrauchsmengen. 

Errechneter CO2-Ausstoß

Art Jahr: 2006 Jahr: 2007 Bemerkungen

Erdgas 13.302 kg 11.465 kg Reduzierung durch Solar

Strom 9.725 kg 9.509 kg

Ottokraftstoff 117 kg 117 kg Nicht änderbar durch Sicherungsboote für Jugend

Summe 23.144 kg 21.091 kg
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r Zur Berechnung unserer Energie bedingten Emissionen nutzen wir vom Umweltbundesamt angegebenen Stan-

dardfaktoren (Ausnahme Fernwärme): 

Umrechnungsfaktor CO2-Emissionen:  

o Erdgas: 293 g/kWh (Quelle: Umweltbehörde Stadt Hamburg)

o Ottokraftstoff: 2330 g/L

o Strom nach Angaben des Versorgers:  292 g/kWh 

Zur Energienutzung

Unser Verein hat nur wenige Einflussmöglichkeiten bei der Wahl des Energieversorgers bzw. auf den Energieträger, 

weil  ein Vertrag mit dem Zweckverband Ostholstein ZVO besteht.

Wir nutzen Solarenergie/Solarthermie zur eigenen Nutzung für Warmwasser.

Für unseren Kamin setzen wir am Vereinsstandort klima-neutral Holz zur Energiegewinnung.  

Zum Treibstoffeinsatz 

Wir setzen Ottokraftstoff für Sicherungsboote ein. Geschätzt setzen wir Ottokraftstoff für Sicherungsboote,  in der Jah-

resmenge (geschätzt) von 500 L ein.

Art und Menge des eingesetzten Treibstoffs fällt durch Eigentum an den Sportbooten in die Verantwortung unserer 

Mitglieder, wir versuchen als Verein aber durch Hinweise und Ratgeber auf eine ökologischere Nutzung Einfluss zu 

nehmen. 

§§

BImSchG, 1. BImSchV, Energieeinsparverordnung

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind Verbesserungen messbar zu beziffern und durch unseren Verein selbst zu be-

einflussen. Wir haben folgende Umweltziele (siehe unten) geplant: Sanierung des Sanitärgebäudes mit neuster Technik
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Einleitungen/Ableitungen in Gewässer

Durch Sportbetrieb/ Betriebsmittel/Einsatzstoffe

Wir setzen wassergefährdende Stoffe ein. Dies sind z.B. Antifoulings für Sicherungsboote.

Bewertung in Punkten

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

1 2 1 1 1 6

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an nachrangiger Stelle.

Wesentliche Umweltauswirkungen

Einsatz von wassergefährdenden Stoffen Bei normalen Betrieb durch Umgangregelungen auf Grund der 

sehr geringen Menge und des ausschließlichen Einsatzes zuge-

lassener Antifoulings für die Sicherungsboote auf Gewässer oder 

Seen praktisch nicht zu befürchten. Ein Ersatz ist derzeit in der 

Praxis nicht möglich, da sich Alternativen noch in der Erprobungs-

phase befinden. 

Unerlaubte Gewässereintritte von schadstoffbe-

lastetem Wasser oder Material/- unerlaubte Einlei-

tungen durch wassergefährdende Stoffe

Theoretisch sehr hohe Umweltauswirkungen sowohl bei direkter 

Einleitung in ein Gewässer mit der Gefahr einer erheblichen Schä-

digung bis zum Umkippen eines Gewässers als auch bei indirekter 

Einleitungen.

Derzeit sind derartige Auswirkungen bei ordnungsgemäßem Be-

trieb nicht zu befürchten. 

Fakten

Einsatz von wassergefährdenden Stoffen 

Der sichere Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist über Umgangvorgaben, Auffangeinrichtungen, Betriebsanwei-

sungen und Unterweisungen zum Umgang mit Gefahrstoffen (siehe unten) geregelt. Die Einhaltung dieser Vorgaben 

wird im regulären Vereinsbetrieb und in Internen Audits überprüft. Damit wird der Besorgnisgrundsatz, Gewässer nicht 

nachteilig zu beeinflussen und keine unerlaubten Einleitungen vorzunehmen, umgesetzt. 

Wassergefährdende Stoffe werden bei uns nur in Kleinmengen gehandhabt.  

Lagerflächen und Räume für wassergefährdende Stoffe sind flüssigkeitsdicht versiegelt oder durch Auffangeinrichtun-

gen wie Wannen abgesichert gegen den Eintritt wassergefährdender Stoffe in Gewässer oder Boden beim Lagern oder 

Um- bzw. Abfüllen. 
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Unerlaubte Schadstoffeintritte in ein Gewässer

Das Risiko ist auf Grund der getroffenen Regelungen als gering einzustufen. Ggf. austretende Gefahrstoffe werden 

durch Auffangeinrichtungen aufgenommen.

Für den Gefahrenfall stehen zudem Bindemittel bereit, mit denen ein Eintritt in ein Gewässer verhindert werden kann.

Die Vorgehensweise ist über die Basischecks geregelt und wird überwacht.

§§

Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz

Abwasserverordnung, Abwasserabgabengesetz

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen Schleswig-Holstein

Indirekteinleiterverordnung

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 

In Verbindung mit einem Vereinsheim und/oder Vereinsgelände

Der Verein ist Indirekteinleiter für Sanitärabwasser, d.h. wir leiten in die öffentliche Kanalisation ein. 

Regenwasser wird versickert.

Bewertung in Punkten

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

1 4 1 1 1 8

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  ___4____   Stelle.

Wesentliche Umweltauswirkungen

Sanitärabwasser Umweltauswirkungen durch den Bau und Betrieb des Kanalisati-

onsnetzes, verbrennungsrelevante Abfälle durch die Wasseraufbe-

reitung im Klärwerk, ggf. Anreicherung von Schadstoffen im Klär-

schlamm durch möglich, was als potenziell als boden- und was-

serbeeinträchtigend diskutiert wird.

Oberflächenversiegelungen Umweltauswirkungen durch die Beeinträchtigung der Bodenfunkti-

on als Filtermedium und Lebensraum für Pflanzen und Tiere

Unerlaubte Einleitungen sehr hohe Umweltauswirkungen sowohl bei direkter Einleitung in 

ein Gewässer mit der Gefahr einer erheblichen Schädigung bis 
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zum Umkippen eines Gewässers als auch bei indirekter Einleitun-

gen, wen Schädigungen im Klärwerk auftreten können.

Fakten

Abwasser

Wir unterliegen für das Sanitär- und Regenwasser der kommunalen Anschluss- und Benutzungspflicht. Die Einleitungs-

genehmigung für Sanitärabwasser ist Bestandteil der Baugenehmigung. 

Unerlaubte Einleitungen

Unerlaubte Einleitungen sind nicht zu befürchten.

Mengenerfassung

Vorletzter Zeitraum  2006 Letzter Zeitraum 2007 Trend

r Trinkwasser 
L oder m

3       

532

L oder m

3

504

î

r Abwasser
L oder m

3

305

L oder m

3

297

î

Begründung für den Trend:  Die Abwassermenge ist gesunken, weil die Gastliegerzahlen gesunken sind.

Nutzungsverhalten, organisatorische Regelungen

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge

Durchflussbegrenzer Bei Renovierung der Sanitäranlage

Autostop s.o.

Sonstige Wasserspareinrichtungen s.o.

Sensibilisierung Durch Aushänge

weniger Warmwassernutzung (weniger Vor-

lauf)

Im Winter durch Wasserkocher, Geschirrspülmaschine

§§

Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz

Abwasserverordnung, Abwasserabgabengesetz

Indirekteinleiterverordnung, kommunale Wassersatzung

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 
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Abfälle

Haushaltsähnliche Abfälle

Bei uns fallen folgende haushaltsähnliche Abfälle an:

⌦ Gewerbeabfall/Restmüll 

⌦ Verpackungen 

⌦ Pappe/Papier, extern gesammelt

⌦ Glas, extern gesammelt

⌦ Bioabfälle (Grünschnitt)

⌦ unbehandeltes Holz

Wir sammeln alle oben genannten Abfälle getrennt.

Bewertung in Punkten

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

1 2 1 2 1 7

In der Bewertungsskala steht der Anfall von haushaltsähnlichen Abfällen hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkun-

gen an  ___2_____   Stelle.

Wesentliche Umweltauswirkungen

Restmüll/Gewerbeabfall irreversible Umweltauswirkungen durch Abfallaufbereitung als 

Verbrennung oder Deponierung, Transport und Entnahme von 

Ressourcen aus dem Nutzungskreislauf:

Energiebedarf, Emissionen, Fläche

Verpackungen, Papier, Pappe, Glas,  Holz Mittlere Umweltauswirkungen durch Wiederverwertungsquote, 

irreversible Umweltauswirkungen aus Energiebedarf für Transport 

und Recyclingprozesse

Bioabfall (Grünschnitt) Geringe Umweltauswirkungen durch vergleichsweise kurze Trans-

portstrecken, hohe Wiederverwertung bei geringen Umweltauswir-

kungen durch Kompostierung

Sonstiges Große Umweltauswirkungen durch Fehlverhalten

Unerlaubte Abfallentsorgung Beeinträchtigung der Landschaft
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Fakten

Wir sind gemäß der Überlassungspflicht des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes an eine kommunale Entsorgungs-

einrichtung angeschlossen. Das Fassungsvolumen unserer Abfallbehälter ist auf ein Minimum reduziert.

Der Zugang der Müllabfuhr zu den Abfallbehältern zur Leerung ist durch den Hafenmeister sichergestellt.

Wir haben auf dem Vereinsgelände eine Getrenntsammlung eingeführt. Wir haben zudem Regelungen getroffen, dass 

wir unsere Abfälle auf Reisen oder unterwegs sammeln.

Wir sammeln auch Abfälle von Dritten auf den von uns genutzten Flächen ein, weil Fremde, die vorbeigehen, nicht 

unterscheiden können, wer der Abfallverursacher ist.

Abfallmengen

Abfallart Behältervolumen 

Vorletzter Zeitraum  2006

Behältervolumen

Letzter Zeitraum 2007 Trend

r Restmüll*
22 m

3

22 m

3

è

r Verpackungen
1 m

3

1 m

3

è

r Holz
2 m

3

2 m

3

è

r Bioabfall
10 m

3

10 m

3

è

* oder Gewerbeabfall

Die Menge wird durch die Vorgabe der Behälter bestimmt. Ein Füllstand wird nicht erfasst. 

Hinsichtlich des Restmülllaufkommen zeigt sich, dass bei den Gastliegern in der Regel keine Abfalltrennung statt findet. 

Geschätzt beträgt dieser Anteil 75 Prozent, bei den eigenen Mitgliedern wird getrennt bzw. Abfall durch Mehrweg ver-

mieden. 

Nutzungsverhalten, organisatorische Regelungen

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge

eindeutige Behälterkennzeichnung Auch in Dänisch

guter Zugang Abfallhaus

Hinweis auf richtige Trennung Schilder

Kontrollen Hafenmeister täglich

Sensibilisierung der Mitglieder Durch Aushänge Schilder , Versammlung

Information der Gäste Durch aushänge, Hafenplan

Abfallvermeidung von Großveranstaltungen Keine Einwegverpackungen

Abfallsammelaktionen auf dem Gelände Durch Jugend und Hafenmeister und Mitglieder

Abfallsammelaktionen im Umfeld Aktion Sauberes Heiligenhafen

Sonstiges Zusammenarbeit mit den Heiligenhafener Verkehrsbetrieben
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Durch unsere Anstrengungen zur Abfallvermeidung und zur Förderung des Recyclings durch Getrenntsammlung kom-

men wir den Grundsätzen unserer Erzeugerverantwortung für unsere Abfälle nach.

Unerlaubte Abfallentsorgung

Es ist durch eine Zugangsbeschränkung nicht möglich, dass Dritte Abfälle bei uns unerlaubt auf den Gelände entsor-

gen.

§§

Abfall- und Kreislaufwirtschaftsgesetz

Verpackungsverordnung, Altholzverordnung

Kommunale Abfallsatzung 

Abfallbewirtschaftungsplan

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.

gefährliche Abfälle

Gefährliche Abfälle entstehen im Verein durch

⌦ Entsorgung von Abfällen aus dem Sportbetrieb (z.B. Treibstoffabfälle, Fäkalien, Bilgenöle)

⌦ Abfallsammelstellen gem. Sportboothafenverordnung Schleswig-Holstein

⌦ Ersatz von Betriebsmitteln wie Batterien, Leuchtstoffröhren, Elektronikgeräte

Bewertung in Punkten

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

1 5 1 2 1 10

In der Bewertungsskala steht der Anfall von gefährlichen Abfällen hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  

__3______   Stelle.

Wesentliche Umweltauswirkungen

Irreversible Umweltauswirkungen durch Abfallaufbereitung als Verbrennung oder Deponierung, Transport und Entnah-

me von Ressourcen aus dem Nutzungskreislauf: Energiebedarf, Emissionen, Fläche

Mittlere Umweltauswirkungen durch Wiederverwertungsquote, 

irreversible Umweltauswirkungen aus Energiebedarf für Transport und Recyclingprozesse
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Fakten

Abfallmengen

Die nachfolgend aufgeführten, gefährlichen Abfälle sind im Verein angefallen

Abfallart geschätzter Anfall pro Jahr

r Aufsaug- und Filtermaterialien
120 L 

r Altöle
50 L

r Farbdosen und Reste
90 L restentleerte Behälter 

Ordnungsgemäße Entsorgung

Regelmäßig anfallende gefährliche Abfälle sind in einer Übersicht für den Verein zusammengefasst, Behältervorgaben 

oder Besonderheiten sind beschrieben, Gefährdungspotenziale ermittelt und die Abfälle entsprechend gekennzeichnet.

Für Altöl etc. berücksichtigen wir die Vermischungsverbote.

Da bei uns im Verein nur haushaltsähnliche Elektronikaltgeräte anfallen können, besteht die Regelung, diese entspre-

chend ElektroG kostenlos der kommunalen Sammelstelle zu überlassen.

Wir fördern die Erfüllung der gesetzlichen Verwertungsquoten durch die Getrenntsammlung.

Gefährliche Abfälle werden auf Grund der geringen Anfallmenge an einer Schadstoffsammelstelle ZVO abgegeben. 

Im Rahmen von Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten anfallende gefährliche Abfälle werden durch den von uns be-

auftragten, für die freiwillige Rücknahme zugelassenen Betrieb zugrückgenommen. 

Nutzungsverhalten, organisatorische Regelungen

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge

Eindeutige Behälterkennzeichnung Beschilderung

Aushang von Betriebsanweisungen An entsprechenden Stellen

Aufbewahrung über versiegelte Fläche Ja

Überdachte Sammlung Abfallhaus

Sensibilisierung der Mitglieder   Aushänge

Information der Gäste Aushänge

Freiwillige Benennung eines Abfallbeauftrag-

ten

Hafenmeister

§§

Abfall- und Kreislaufwirtschaftsgesetz, Nachweisverordnung

Elektroaltgerätegesetz, Batterieverordnung, Altölverordnung

TRGS 201 Abfallkennzeichnung
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Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind zwar Verbesserungen denkbar, diese liegen (derzeit) aber außerhalb unseres 

Einflussbereichs. 

Nutzung, Verunreinigung von Böden

Durch die sportliche Nutzung und/oder auf dem Vereinsgelände

Für unsere Sportart nutzen wir in erster Linie Sportboote insbesondere für das Winterlager. Arbeiten wie z.B. Schleifar-

beiten an den Booten sind auf dem Vereinsgelände grundsätzlich nicht zulässig. 

An- und Abfahrten erfolgen ausschließlich über öffentliche Straßen und Wege.

Es besteht auf unserem Sportgelände eine Flächenversiegelung durch Vereinsgebäude, Parkplätze, Terrasse und Ver-

einsheim.

Fakten

Über die Basischecks und die darin enthaltenen Vorgaben haben wir im Verein klare Regelungen getroffen, wo, wie, 

wann und in welchem Umfang Flächen durch unsere Sport genutzt werden dürfen. 

§§

Natura 2000, freiwillige Vereinbarungen

Durch Betriebsmittel, Einsatzstoffe

Unser Vereinsgelände ist nicht als Altlasten(verdachts)fläche eingestuft.

Fakten

Über die Basischecks und die darin enthaltenen Vorgaben haben wir im Verein klare Regelungen getroffen, dass bei-

spielsweise Werkstatt-, Schleif- und Reparaturarbeiten nicht über unversiegelter Fläche statt finden dürfen. 

Zudem unterstützen unsere Vorgaben zum richtigen Umgang mit Abfällen und Gefahrstoffen den Bodenschutz. 

Für Notfälle und Unfälle haben wir ebenfalls Vorkehrungen getroffen, wie die Bereitstellung von Bindemittel oder die 

Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden.

§§

Bundesbodenschutz- und Altlastengesetz, Bundesbodenschutz- und Altlastenverordung
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Ressourcen, Rohstoffe inkl. Energie

Heizenergie

Wir beheizen unser Vereinsgebäude mit Erdgas

Wir erzeugen unsere Wärmeenergie seit 2003 ganz/anteilig aus regenerativer/n Energie/n Solar.

Bewertung in Punkten

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

2 4 1 2 2 11

In der Bewertungsskala steht die Nutzung von Heizenergie hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  

___5_____   Stelle.

Wesentliche Umweltauswirkungen

Einsatz nicht regenerativer Energien durch Kohlendioxid bei der Energieerzeugung klimarelevant

irreversible Umweltauswirkungen, global

Anteiliger Einsatz regenerativer Energien verbesserte Klimabilanz, durch Anteil nicht regenerativer Energie-

nutzung durch Kohlendioxid bei der Energieerzeugung klimarele-

vant

irreversible Umweltauswirkungen, global

Einsatz regenerativer Energien weitgehend klimaneutral

Fakten

Versorgungsart: Menge absolut 

Vorletzter Zeitraum  2006

Menge absolut 

Letzter Zeitraum 2007 Trend

r Gas
  45440 KWH   39130 KWH î

r Holz
 Geschätzt 5  m

3        

 Geschätzt 5 m

3

è

r Solar
Nicht gemessen Nicht gemessen

Bei neu zu errichtenden Gebäuden oder wesentliche Gebäudeteilen berücksichtigen wir die Anforderungen der Ener-

gieeinsparverordnung. 

Begründung für den Trend: Der sinkende Gasverbrauch wird von uns weitgehend auf zunehmende Sensibilisierung und 

geringere Gastliegerzahlen zurückzuführen. 
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Nutzung für ⌦ Heizung

⌦ Vereinsgebäude

⌦ Warmwasser

⌦ Sanitärräume

Technischer Stand

Gebäude Alter: 1986

Bauweise: Stein

Dämmung normal

K-Wert Wand -
r Nicht bekannt

K-Wert-Fenster - r Nicht bekannt

Heizung Alter des Brenners 1995

Alter des Kessels 1995

Nutzungsverhalten, organisatorische und technische Regelungen

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge

Regelmäßige Zählerstandsablesung Durch Hafenmeister

Thermostatausstattung neu

Thermostatbegrenzung Auf: 20 Grad

r Zeitschaltuhr
nein

Vorgaben für Steuerungsparameter

Heizen nach Nutzungsbedarf

Generelles Absenken der Raumtemperatur Auf  18 Grad

Nur Kaltwasserangebot in bestimmten Berei-

chen

Stege , Jugend

Autostopp für Duschen ja

Autostop für Wasserhähne ja

Sensibilisierung der Mitglieder Durch  Aushänge , Mitteilungen

r Ausschließliche Sommernutzung des 

Gebäudes

nein

§§

Energieeinsparverordnung

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind Verbesserungen messbar zu beziffern und durch unseren Verein selbst zu be-

einflussen:

o Wir haben folgende Maßnahmen geplant: Sanitärhaus auf dem neuesten Stand

o Wir haben folgende Umweltziele (siehe unten) geplant: Reduzierung des Heizenergie- und Wasser-

verbrauchs
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Strom

Wir beziehen unseren Strom von EON als Strommix.

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

2 4 1 1 1 9

In der Bewertungsskala steht die Nutzung von Strom hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  __6______   

Stelle.

wesentliche Umweltauswirkungen

Einsatz nicht regenerativer Energien durch Kohlendioxid bei der Energieerzeugung klimarelevant

irreversible Umweltauswirkungen, global

Fakten

Versorgungsart: Menge absolut 

Vorletzter Zeitraum  2006

Menge absolut 

Letzter Zeitraum 2007 Trend

Strom 18920 kWh 18500 kWh î

Begründung für den Trend: Verhaltensbedingt durch Sensilibisierung der Mitglieder und Besucher

Nutzung für ⌦ Gebäude ⌦ Sportflächen: Stege

⌦ Beleuchtung

Technischer Stand

Gebäude Herkömmliche Lampen Im  Clubhaus

Energiesparlampen Im  Außenbereich

Halogenlampen Im Außenbereich

Nutzungsverhalten, organisatorische und technische Regelungen

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge

Regelmäßige Zählerstandsablesung Durch Hafenmeister getrennt für Außenbereich (Schiffe) und Innenbe-

reich

Bewegungsmelder Außen

Automatische Abschaltung von Verbrauchern In den Wintermonaten

Vermeidung von Stand-By Ja

Abschaltbare Steckerleisten für Computer
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Beschriftete Lichtschalter Ja

Sensibilisierung der Mitglieder durch  Aushänge Versammlung

Sensibilisierung von Besuchern Durch Aushänge

Außerbetriebnahme von Verbrauchern z.B. Abschalten

Energiebedarf als Investitionsentscheidung Solar

§§

Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung

geplante Anforderungen an den Energieverbrauch von Geräten unter dem Stichwort EUP „Energie Using Products“ mit 

Rückwirkungen auf Einkaufsentscheidungen

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

.Für den erläuterten Umweltaspekt sind Verbesserungen messbar zu beziffern und durch unseren Verein selbst zu 

beeinflussen:

o Wir haben folgende Maßnahmen geplant: Mehr Energiesparlampen, Sensibilisierung

o Wir haben folgende Umweltziele (siehe unten) geplant: Reduzierung des Stromverbrauchs an den 

Stegen und im Innenbereich

Wasser

Der Verein nutzt ausschließlich Trinkwasser.

Bewertung in Punkten

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

1 2 1 1 1 6

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  nachrangiger  Stel-

le.

Wesentliche Umweltauswirkungen

Trinkwassernutzung Nutzung der natürlichen Ressource Wasser in Verbindung mit 

Umweltauswirkungen durch Gewinnung und Aufbereitung. Ggf. 

entstehen zusätzliche Umweltauswirkungen durch die Herstellung 

von Zusatzstoffen (z.B. Chlorchemie).

Es ist davon auszugehen, dass die Ressource Trinkwasser zu-

nehmend einer Begrenzung unterliegen kann.
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Fakten

Mengenerfassung

Vorletzter Zeitraum  2006 Letzter Zeitraum 2007 Trend

r Trinkwasser 
532 m

3

504 m

3

î

Begründung für den Trend: Verhaltensbedingt und weniger Gastlieger

Nutzungsverhalten, organisatorische Regelungen

Hier greifen die bereits Abwasser einsparenden Maßnahmen. 

§§

Trinkwasserverordnung

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 

Sonstige Betriebsstoffe/Arbeitsmittel

Die umweltrelevanten Betriebsstoffe werden in folgenden Einrichtungen eingesetzt:

r Feste Druckgasbehälter/Leitungen CO² für die Zapfanlage

r Feuerlöscher, Löscheinrichtungen 

In der Bewertungsskala steht die Nutzung von sonstigen umweltrelevanten Betriebsstoffen und Arbeitsmitteln hinsicht-

lich Relevanz und Umweltauswirkungen an nachrangiger Stelle.

Fakten

Folgende technische Geräte/Einrichtungen unseres Vereins werden regelmäßig durch eine von uns beauftragte Fach-

firma geprüft werden: 

o Feuerlöscher, Löscheinrichtungen 

Nutzungsverhalten, organisatorische und technische Regelungen
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Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge

r Regelmäßige Wartung, Instandhaltung
ja

r Beauftragung von fachkundigen Betrieben 
Feuerlöscher

r Regelmäßige Überprüfung der Betriebs-

mittel

Elektrofirma

§§

Querschnittsbereich zum Gefahrstoffrecht, Wasserrecht

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

r Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 

Gefahrstoffe inkl. Druckgas

Gefahrstoffe werden bei uns im Verein gesetzt/sind vorhanden in Form von 

r Treibstoff (siehe oben)

r Betriebmitteln (siehe oben)

r Farben, Lacken, Klebern und Ähnliches für Werkstattarbeiten sowie Reparaturen in sehr geringen Mengen

r Reinigungsmitteln in geringen Mengen

r gefährlichen Abfällen (siehe oben)

In der Bewertungsskala steht der Umgang mit Gefahrstoffen und deren Lagerung hinsichtlich Relevanz und Umwelt-

auswirkungen an nachrangiger Stelle.

Fakten

Gefahrstoffe werden – soweit möglich – durch Nichtgefahrstoffe oder weniger problematische Gefahrstoffe ersetzt.

Gefahrstoffe werden grundsätzlich nur in kleinen Mengen eingesetzt und nach Gebrauch sofort wieder verschlossen 

und richtig gelagert.

Wir achten im Verein besonders darauf, dass Gefahrstoffe nur in dafür geeigneten Behältern aufbewahrt und eingesetzt 

werden, die gut erkennbar dauerhaft und wischfest gekennzeichnet sind. Gefährdungen durch den Umgang werden 

soweit möglich verringert bzw. ganz vermieden. 

Auf den richtigen Umgang weisen Betriebsanweisungen hin, die mindestens jährlich für alle Mitglieder unterwiesen 

werden.

Lagerorte sind von Außen hinsichtlich der Gefahren erkennbar. Unbefugten ist der Zugang verboten bzw. durch beson-

dere Vorkehrungen nicht möglich. 
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Für Leckagen oder ungewollte Gefahrstoffaustritte stehen Bindemittel bzw. Notfalleinrichtungen zur Verfügung.

Beispiele für den sicheren Umgang mit Gefahrstoffen

⌦ Vermeidung von Gefahrstoffen 

⌦ Sensibilisierung auch für Gefahrstoffe, die nicht im Vereinsbesitz sind, aber dennoch zu einer Gefährdung von 

Mitglieder und Umwelt im Gefahrenfall führen können

⌦ Begehungen zum rechtzeitigen Erkennen von Handlungsbedarf und Leckagen

⌦ Checkliste zur Gefährdungseinschätzung

⌦ Kontrolle der Lagerung und Kennzeichnung und ggf. Sensibilisierung

⌦ Umsetzung der gesetzlich geforderten jährlichen Unterweisungen des Hafenmeisters

⌦ Regelmäßige Aufräumaktionen

⌦ Geeignete Umfülleinrichtungen

⌦ Anschaffung von (zusätzlichen) Auffangeinrichtungen

⌦ Anschaffung neuer, Gefahrstoff geeigneter Lagerschränke, Behälter etc.

⌦ Keine Arbeiten über unversiegeltem Boden

⌦ Wartung und Instandhaltung 

⌦ Zugangsregelungen zu Abfallsammelbehältern, die Gefahrstoffe enthalten

⌦ Beschränkung der Mitglieder, die Zugang zu Gefahrstoffen haben

⌦ Verschlussregelung für Lagerorte

⌦ Überprüfung der Einhaltung der Vorgaben durch die Basischecks 1-3 (internes Audit)

§§

Chemikaliengesetz, Gefahrstoffverordnung

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 

Lärm

Lärm entsteht durch

⌦ An- und Abfahrten 

o Unser Vereinsgelände liegt nicht in unmittelbarer Entfernung zu Wohn- oder Mischsiedlungen, so 

dass wir keine besonderen Lärmvorgaben einhalten müssen.

⌦ Betriebs- und Arbeitsmittel

o Lärmintensive Betriebs- und Arbeitsmittel sind: Rasenmäher
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o Der Betrieb von lärmintensiven Geräten ist mit seinen Vorgaben durch die Basischecks erfasst, gere-

gelt und überwacht.

§§

18. BImschV, VDI 2058, TA Lärm

32. BImschV, VDI 2058, TA Lärm

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 

Verkehr

Unser Verein ist über den öffentlichen Personennahverkehr zu erreichen.

An- und Abfahrten finden überwiegend zu folgenden Zwecken statt:

r regulärer Vereinsbetrieb

r Vereinsveranstaltungen

§§

keine 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 

Umweltunfälle, Notfallsituationen, Beschwerden

Mögliche Risikosituationen entstehen in erster Linie durch

⌦ unerlaubten Schadstoffeintritt in Gewässer bei (z.B. Umfüllen, Lagern ) 

⌦ unerlaubten Schadstoffeintritt in den Boden bei (z.B. Umfüllen, Lagern ) 

⌦ Brandfall 

Potenzielle Risiken werden als „Fehlermöglichkeit“ bei der Erarbeitung der Basischecks und Arbeitsblätter berücksich-

tigt, beispielsweise durch Anforderungen an die Sicherheit beim Brandschutz oder Rundgänge. Bei der Ermittlung der 

Risikopotenziale wurde davon ausgegangen, dass Betriebsmittel, Fahrzeuge, Abscheider oder Betriebsmittel nach den 

gesetzlichen Vorgaben betrieben und gewartet werden.
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Es hat im vergangenen Jahr keine umweltrelevanten Unfälle gegeben.

Es hat im vergangenen Jahr keine umweltrelevanten Beschwerden gegeben.

§§

Umweltschadengesetz

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 

Auswirkungen auf die Biodiversität

Durch die sportliche Nutzung in Abhängigkeit des Sportmediums

Störungen wären theoretisch z.B. durch Grundberührung im Flachwasser, Schädigung der Ufervegetation oder Beein-

trächtigung von Brut-, Nist- und Setzzeiten von Wasservögeln zu befürchten.

Da „Graswarder“ als Naturschutzgebiet ausgewiesen ist, eine sportliche Nutzung der Flächen verboten. 

Wir sind uns bewusst, dass wir unseren Sport in der Nähe eines Naturschutzgebietes ausüben und weisen unsere 

Mitglieder im Rahmen von Veranstaltungen auf die Einhaltung von Ver- und Geboten hin. 

Vorgaben zum richtigen Verhalten und zur Umsetzung der freiwilligen Vereinbarungen sind über Managementsystem 

getroffen. 

§§

Naturschutzgesetz, Landesnaturschutzgesetz

Natura 2000, freiwillige Vereinbarungen

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen

Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich. 
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Indirekte Umweltauswirkungen

Bewusstsein und Sensibilisierung

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

5 3 1 1 1 11

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an 7 Stelle.

Wissen ist die Grundvoraussetzung für richtiges umweltbewusstes Verhalten. Einen wichtigen Baustein bei der Be-

wusstseinsförderung sind Fortbildung und Sensibilisierung, z.B. durch gesetzliche Forderungen an die Unterweisung 

des richtigen Umgangs, Aushänge, Visualisierung und eine Erfolgskontrolle.

Alle diese Aspekte sind zu den direkten und indirekten Umweltaspekten durch die Soll-Vorgaben in den Basischecks 

berücksichtigt.

Dabei ist es wichtig, die Bewusstseinsförderung über den Vereinsvorstand an alle, insbesondere aktiven, Mitglieder zu 

bringen und auch Gäste einzubinden.

Positiv wirkt sich hierbei auch aus, dass durch die Einbindung von typischen Qualitätsanforderungen (z.B.: Wie bewer-

ten uns die Mitglieder? Was steht einer Verbesserung entgegen?) umweltrelevante Anforderungen stärker als Gemein-

interesse als als Vorstandinteresse gestärkt werden.

Im Verein haben wir im vergangenen Jahr folgende Aktivitäten erfolgreich umgesetzt: Jugendarbeit, Müllvermeidung.

Beim Bau einer neuer Steganlage soll möglichst umweltfreundliches Holz.

Planung

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

5 2 1 1 1 10

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an 8 Stelle.

Planungsentscheidungen legen die Grundlage für Umweltauswirkungen in der Zukunft. Um diese Umweltauswirkungen 

möglichst gering zu halten, planen wir Veranstaltung, Investitionen und die Beauftragung von Dienstleistern sehr be-

wusst und bewerten präventiv die mit unserer Entscheidung verbundenen Auswirkungen. Wenn keine wirtschaftlichen 

Entscheidungen dagegen stehen, versuchen wir immer, positive Umwelteinflüsse in unseren Entscheidungen zu be-

rücksichtigen. Dieses Denken und dieser Anspruch sind auch über die Anforderungen aus den Basischecks dauerhaft 

verankert.
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Verbandzusammenarbeit

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

3 1 1 1 1 7

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an 9 Stelle.

Der Zusammenarbeit mit unserem Dachverband LSV kommt ein wichtiger Aspekt in unserem Öko-Audit zu. 

Durch einen wechselseitigen Austausch zwischen Verein und Verband erhalten wir als Verein Informationen über recht-

liche Verpflichtungen, Praxis- und Umsetzungstipps sowie eine Betreuung, die uns hilft, unser Öko-Audit dauerhaft 

aufrecht zu erhalten und weiter zu entwickeln. Im Gegenzug erhält unser Verband von uns Hinweise auf noch nicht 

erfasste Fragestellungen oder Hemmnisse in der Umsetzung. 

Die Basischecks bleiben aktuell und vermeiden durch die Umsetzung der Anforderungen gesetzlich gefordert oder frei-

willig unnötige Umweltauswirkungen im Vorfeld.

Behördendialog

sportliche/

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit

Risiko/ Fehl-

verhalten

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung

Gesamtpunkt-

zahl

5 1 1 1 1 10

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an 10 Stelle.

Sport und Behörden wollen vertrauensvoll zusammenarbeiten. Die Transparenz und Kompetenz, die über die Einfüh-

rung des Öko-Audits in Zusammenarbeit mit den Dachverbänden entsteht, leistet dazu einen wichtigen Beitrag.

Zur Vermeidung von Umweltauswirkungen setzen die Basischecks deshalb an vielen Stellen auf einen Dialog, der statt 

findet, bevor bereits Probleme entstanden sind. 

Erfahrungen haben gezeigt, dass dies nicht – wie oft befürchtet – zu Reglementierungen und Störungen in der Zusam-

menarbeit mit den Behörden führt – sondern zu Verständnis und Kompromissen in gegenseitigem Vertrauen.
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Umweltziele

Welches Ziel wollen wir erreichen? Wer kümmert 

sich darum?

Bis wann soll die 

Aufgabe erledigt 

sein?

Ziel Nr. 1 Einsparung von Heizenergie und Wasser durch die Renovierung 

des Sanitärgebäudes

Angestrebte Einsparung: jeweils 10 Prozent

Messgröße/n: kWh Heizenergieverbrauch,

m3 Wasserverbrauch absolut

Bezugszeitraum: 2007

Vorstand 2010

Zwischenkontrolle 2009

Abschlusskontrolle 2010

Maßnahmen, mit denen wir unser Ziel erreichen wollen Wer kümmert 

sich darum?

Bis wann soll die 

Aufgabe erledigt 

sein?

Renovieren und neuste Technik für Sanitäranlagen einbauen Vorstand 2010

Welches Ziel wollen wir erreichen? Wer kümmert 

sich darum?

Bis wann soll die 

Aufgabe erledigt 

sein?

Ziel Nr. 2 Neubau der Südbrücke unter Berücksichtigung umweltrelevanter 

Aspekte 

Messgröße/n: zertifiziertes Holz z.B. FSC 

Bezugszeitraum -

Vorstand 2009

Zwischenkontrolle -

Abschlusskontrolle 2009

Maßnahmen, mit denen wir unser Ziel erreichen wollen Wer kümmert 

sich darum?

Bis wann soll die 

Aufgabe erledigt 

sein?

Einsatz zertifiziertes Holz Vorstand 2009

Welches Ziel wollen wir erreichen? Wer kümmert 

sich darum?

Bis wann soll die 

Aufgabe erledigt 

sein?

Ziel Nr. 3 Einsparung von Gesamtstrom (Clubhaus und im Außenbereich)

Angestrebte Einsparung: 5 Prozent 

Messgröße/n: kWh

Bezugszeitraum: 2007

Vorstand 2010

Zwischenkontrolle 2009

Abschlusskontrolle 2010
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Maßnahmen, mit denen wir unser Ziel erreichen wollen Wer kümmert 

sich darum?

Bis wann soll die 

Aufgabe erledigt 

sein?

Ersatz herkömmlicher Leuchtquellen durch Energiesparlampen im Clubhaus Vorstand 2010

Sensibilisierung der Gastlieger Vorstand 2009

Ergebnisse aus den Basischecks (Internen Audits),  

Bewertung des Managements, 

erreichte und geplanten Verbesserungen

Die Basischecks wurden zuletzt 2008 auf Umsetzung bewertet.

Basischeck I (Vermeidung unmittelbarer Umweltauswirkungen, Bewertung der Rechtssicherheit: Straftatbe-

stände) in Stichworten

Was lief gut?  Rechtsvorschriften sind Eingehalten

Was muss verbessert werden, warum und wie? Keine Verbesserungsvorschläge

Basischeck II (indirekte Umweltauswirkungen, Bewertung der Rechtssicherheit: Ordnungswidrigkeiten in 

Stichworten

Was lief gut? Kennzeichnung des Abfallbehälters zur Aufnahme von Lithium-Batterien (Pole abkleben), Sammelbehälter 

für Leuchtstoffröhren

Was muss verbessert werden, warum und wie? Sensibilisierung der Mitglieder durch Versammlung und Aushänge

Basischeck III (Klimaschutz, Prävention, Vereinsorganisation) in Stichworten

Was lief gut? Umfrage von Gastliegern/Mitgliedern zum Hafen und der Organisation. 

Was muss verbessert werden, warum und wie? Mehr Schulungen ( Erste Hilfe, Sicherheitscheck,)

Basischeck IV (erweiterte Managementanforderungen nach EMAS) in Stichworten

Was lief gut? Regelmäßige Überprüfung des Vereinsgeländes, monatlicher Verbrauchscheck, Vorstand protokolliert bei 

Versammlung Umweltangelegenheiten
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Was muss verbessert werden, warum und wie? Mitglieder müssen noch bewusster mit Strom und Wasser umgehen 

durch Tipps und Aushängen

Bilanz zu Beschwerden und Unfällen 

Was ist passiert? Keine

Was lief gut? Mitglieder und Gästebefragung

Was muss verbessert werden, warum und wie? Auswertung Herbst 2008

Unsere Umweltleistung – Zielerreichung, Erfolge, Termineinhaltung, notwendige Korrekturen

Was lief gut? Einsparung von Energie, ausschließliche Verwendung von zugelassenen Antifoulings

Was muss verbessert werden, warum und wie? Kommunikation zwischen den Mitgliedern, Einsparungen durch neue 

Sanitärmaßnahmen, neue Heizung( in Planung(Gas)

Umsetzung voran gegangener Maßnahmen

Was lief gut? Jugendarbeit Umweltbewusstsein durch Führungen Naturschutzgebiet (Grawarder), Maßnahmen FEE –

Blaue Umweltflagge, Müllsammelaktionen, Hinweise an die Mitglieder nur Mehrwegflaschen zu benutzen

Was muss verbessert werden, warum und wie? Regelmäßige Kontrolle der Werkstatt durch Hafenmeister und Vorstand

Funktion des Öko-Audits? Vergleich zum letzten Ergebnis 

Was lief gut? Verbrauch ist gesunken, die Jugend wird noch mehr an den Umweltschutz  herangeführt, herkömmlich 

Leuchtkörper werden ausgewechselt und durch Energiesparlampen ausgetauscht, Solaranlage 

Was muss verbessert werden, warum und wie? Müll kann noch reduziert werden, beim Energieverbrauch ist noch Ein-

sparpotenzial

Rechtliche Änderungen, auch geplante? Sonstige Änderungen ?

Was liegt an? keine

Wie kann man darauf reagieren und wann? Keine
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Termin für die nächste Umwelterklärung

Diese Umwelterklärung wurde von der „Seglervereinigung Heiligenhafen“, Kapitain-Nissen Straße, 23774 Heiligenhafen, 

vorgelegt und durch die zugelassenen Umweltgutachter Dirk Horstmann und Dr. Wolfgang Kleesiek für gültig erklärt.

Zukünftig wird die „Seglervereinigung Heiligenhafen“ jährlich eine interne Umweltbetriebsprüfung (Audit) durchführen 

und sicherstellen, dass jeder Bereich mindestens einmal jährlich auditiert wird. Gemeinsam mit dem aktualisierten Ver-

zeichnis der relevanten Umweltauswirkungen und den Daten und Fakten des letzten Jahres bilden die Auditberichte die 

Grundlage einer Managementbewertung und der Fortschreibung des Umweltprogramms.

Das Umweltmanagementsystem wird durch den Vereinsvorstand sowie die Vereinsmitglieder getragen und ständig 

verbessert. 

Eine neue konsolidierte Umwelterklärung wird  - wie für kleine Organisationen vorgesehen - in drei Jahren in 2011 vor-

gelegt, um diese durch unabhängige Umweltgutachter für gültig erklären zulassen und zu veröffentlichen. 

Gültigkeitserklärung der Umweltgutachter

Nach Prüfung der Umweltprüfung 2008 und der Umweltpolitik der „Seglervereinigung Heiligenhafen“, Kapitain-Nissen 

Straße, 23774 Heiligenhafen, des Umweltprogramms und Umweltmanagementsystems, der Umweltbetriebsprüfung 

2008 sowie der Umwelterklärung 2008 erklären wir diese in Bezug auf die Verordnung (EG) Nr. 761/2001 in der Fas-

sung vom 03. Februar 2006 für gültig.

Flensburg, den 24.07.2008 Berlin, den 24.07.2008

Dirk Horstmann Dr. Wolfgang Kleesiek

Umweltgutachter DE-V-262 Umweltgutachter DE-V-211


